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Liebe CVJMer und Freunde des 
CVJM-KuLa, 
 
seit dem letzten Report im Sep-
tember ist viel passiert. Man-
ches davon war geplant, so wie 
unser Mitarbeiterkongress, der 
KonfiCastle -Powertag oder das 
Herbstcamp.  
Anderes wiederum war nicht 
geplant: Ein sensationell güns-
tiges Angebot über Stühle für 
das CVJM-Camp, gute Begeg-
nungen unter CVJMern und 
leider auch der Totalausfall un-
serer Spülmaschine im CVJM -
Camp Münchhausen.  
 
Wie Sie ja wissen sind wir ein 
Werk, dass von Menschen lebt 
die es Unterstützen und Mittra-
gen. 
In der Zeit die ich jetzt hier im 
KuLa arbeite, durfte ich selbst 
oft erleben, wie Menschen un-
sere und meine Arbeit mittra-
gen. Das passiert auf verschie-
dene Art und Weise. Und ich 
möchte für alle Arten von Her-
wbkÛ³A^khb¦Ûp^dbk+ 

  Danke für die Menschen, mit de-
nen ich zusammen bei Aktionen 
und Freizeiten viel erlebt habe. Es  
ist schön mit Menschen zusam-
men zu arbeiten, denen die Men-
schen und das Evangelium ein 
Herzensanliegen sind.  
 
Danke für viele Menschen, die 
unsere CVJM-Arbeit im Gebet 
mittragen und in der Fürbitte für 
uns und unsere Arbeit einstehen.  
 
Danke für All die Menschen, die 
uns mit finanziellen Mitteln un-
terstützen. Sie alle tragen dazu 
bei, dass die Aktionen und Be-
gegnungen so stattfinden kön-
nen.  
 
Der CVJM-KuLa möchte sie mit 
diesem KuLa-Report ganz gezielt 
um eine Spende bitten: Wir ha-
ben eine Spülmaschine für das 
CVJM-Camp kaufen müssen. 
Diese hat uns 7.068,60 EUR ge-
kostet. Bitte helfen sie uns diese 
Maschine zu finanzieren. Ihre 
Unterstützung wird dadurch vie-
len Gästen in den Freizeiten im 
Camp beim Spüldienst das Frei-
zeitleben erleichtern.  
 
Ich grüße Sie und Euch mit ganz 
herzlichen Adventsgrüßen!  
 
Benjamin Seiler  
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  ¶Û TrkaboÛ a^rbokÛ bqt^pÛ i÷kdbo+¦Û
Dieses Schild begrüßte mich kürzlich 
in einer Kfz -Werkstatt. Na prima, 
dann wird wohl das Wechseln der 
Räder kein Problem sein - ich habe 
dann doch etwas länger warten müs-
pbk¶ 
Das hat mich an die Jahreslosung für 
/--6Û bofkkboq7Û ³T^pÛ _bfÛ abkÛ Jbk*
schen unmöglich ist, das ist bei Gott 
jĆdif`e+¦ÛGbprpÛp^dqÛa^p)Û^ipÛboÛqo^rofdÛ
zusieht, wie eine Begegnung mit ihm 
nicht in einer Bekehrung sondern in 
der Abkehr eines jungen Mannes von 
ihm endet. Deshalb ein trauriger 
Satz? Nein - sondern eine wunderba-
re Entlastung für uns. Das ganze Jahr 
über laden wir auf KonfiCastle Ju-
gendliche zu Jesus ein - genau wie 
ihre Pfarrer das davor und danach 
auch tun. Und viele (die Mehrzahl) 
sind interessiert wie der junge Mann, 
der Jesus begegnet. Nur - sie kriegen 
die Kurve nicht. Den jungen Mann 
hält sein Vermögen - die Jugendli-
chen sind zu cool, zu unsicher oder 
t^pÛtbfÐÛf`e¶ 
Wie gut, dass Jesus dann sagt, dass 
Gott mit seinen Möglichkeiten erst 
am Anfang ist, wenn wir den Ein-
druck haben mit unseren Möglich-
keiten am Ende zu sein. Wenn wir 
denken, dass es nichts gebracht hat, 
dann ist Gott schon im Herzen der 
jungen Leute am wirken.  
Deshalb tun wir, was wir können, um 
sie zu Jesus einzuladen. Und machen 
immer wieder die Erfahrung, dass 
sich Einzelne einladen lassen.  
Wie dankbar bin ich dann über junge 
Mitarbeiterinnen auf KonfiCastle wie 
z.B. Sabine.  

Sie erzählt vor 100 Konfis mutig dar-
über, wie sie KonfiCastle selbst als 
Teilnehmerin erlebt hat: anfangs un-
sicher, im Laufe der Tage aber immer 
cooler. Und wie sie schließlich ihr 
Leben Jesus übergab und er sie verän-
dert hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ralf Wittig mit Sabine im Interview  
 

Mir hat diese Begegnung Mut ge-
macht, auf Gottes Möglichkeiten zu 
vertrauen und auch Dinge anzuge-
hen, die in meinen Augen wenig Aus-
sicht auf Erfolg haben, aber Gottes 
Auftrag sind. Wenn wir letztlich nur 
Dinge angehen, deren Erfolg wir abse-
hen können, dann berauben wir uns 
selbst um Gottes Möglichkeiten uns 
Wunder zu schenken. Wir können 
keine Wunder herbeireden oder selbst 
machen - wohl aber übersehen oder 
ihnen im Weg stehen.  
 
Ich wünsche uns im CVJM, dass wir 
uns immer wieder darauf besinnen, 
dass wir ein Glaubenswerk sind und 
im Vertrauen auf Jesus mutige Schrit-
te wagen. Damit wir Wunder erleben.  
 

Ralf Wittig, Landessekretär  

³RkjĆdif`ebpÛtfoaÛplcloqÛboibafdq)+++ 
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³Glauben  gestalten, Leben gestalten, Welt  gestalten. Auf 
a^pÛ@eofpqrpÛDbpq^iqÛdbtfkkq¦ 

Bundesmitarbeitertagung des Westbundes vom 31.10. bis 4.11.2009 auf Borkum  

Ich habe lange überlegt, ob ich mich über-
haupt anmelden sollte. Eigentlich fühlte 
f`eÛjf`eÛkf`eqÛjbeoÛ^ipÛ³b`eqbo¦ÛJfq^o_bf*
ter. Seit einigen Jahren nur noch im Vor-
pq^kaÛq÷qfdÛrkaÛkf`eqÛjbeoÛ^kÛaboÛ³Colkq¦+Û
Was sollte ich da bei der Mitarbeitertagung 
des Westbundes?? Ich fühlte mich auch 
schon etwas zu alt, dachte aber mit einem 
weiteren Mitarbeiter aus unserem CVJM: 
Wenn wir es jetzt nicht wagen, mit weit 
über 50 werden wir die nächste BMT wohl 
nicht mehr besuchen.   

Also gesagt, getan und angemeldet. Ein 
Doppelzimmer mit Meerblick im Gästehaus 
Victoria gebucht und mit einiger Spannung 
die News auf der Internetseite 
www.bmt09.de immer wieder aufgerufen. 
Wie sieht der Fahrplan des Sonderzuges 
aus? Mit wem könnten wir eine Fahrge-
meinschaft bilden? Alle Fragen fanden ihre 
Antworten und so begann unsere Reise zur 
Tagung mit unserem Verbandssekretär Ben-
jamin Seiler.   

In Hamm stiegen wir wie zu meinen Kin-
derzeiten in den Sonderzug nach Emden. 
Jeder neue Fahrgast wurde herzlich und 
freundlich begrüßt, und beim Blick in die 
vollen Abteile stellte ich fest: Du bist doch 
nicht zu alt für den CVJM. Von 2 bis über 
70 Jahre hatten sich CVJM`er aufgemacht, 
um an der Tagung teilzunehmen. Unsere 
Unterlagen bekamen wir in auffälligen Um-
hängetaschen, die das Bild auf Borkum für 
die nächsten Tage prägen und uns alle 
deutlich erkennbar machen sollten.  
 

Weiter auf der nächsten Seite  
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Bundesmitarbeitertagung des Westbundes vom 31.10. bis 4.11.2009 auf Borkum  
Fortsetzung von Seite 5  

In Emden erwartete uns eine ruhige Über-
fahrt und eine liebevolle Begrüßung durch 
die Mitarbeiter/innen des Westbundes. Alle 
Gästehäuser und das Jugendhaus Waterdel-
le nahmen uns sehr freundlich und toll 
organisiert auf. Auf uns wartete ein prall 
gefülltes Programm. Bibelarbeiten, die uns 
Tiefgang geben sollten, Impulse zum Nach-
denken, Seminare, Themenhäuser, Fährten 
zum Erkunden, Bundessekretäre die uns 
verzauberten und vor allem: BEGEGNUN-
GEN mit Menschen, die mit und aus dem 
CVJM und unserem Herrn leben.   

Die Kulturinsel von Borkum als Tagungs-
haus füllte sich zu den Veranstaltungen bis 
auf den letzten Platz und Musik, Darbietun-
gen und Grüße von Gästen aus Ghana, 
Sierra Leone und Ungarn gaben uns immer 
wieder Einblick in die Weite des CVJM. 
Später abends gab es dann in den Plauder-
pinten im Haus Victoria und der Waterdel-
le noch genug Zeit für Gespräche und Aus-
tausch. Die Zeit auf Borkum verging wirk-
lich rasend schnell, aber für mich und si-
cherlich auch die anderen Teilnehmer 
bleibt, dass wir viel für unser Glaubensle-
ben und unsere Mitarbeit im CVJM mit-
nehmen durften.  

Uns wurde vielleicht zum ersten Mal be-
wusst, welche Vielfalt an Menschen der 
CVJM vereint und verbindet. Das dürfen 
und sollen wir in unsere Vereine und nach 
draußen tragen:  
 
³>rcÛa^ppÛ@eofpqrpÛDbpq^iqÛdbtfkkq+¦ 

 
Euer Uli Viereck  
als begeisterter Teilnehmer  
der Bundesmitarbeitertagung 2009  



mmKuLa-Report 04 / 09 

  

 

 

7 

KonfiCastle geht weiter! 
 

Termine 2010 

Do, 4.2.  ̄So, 7.2.2010 

Jugendhaus Hardehausen 
Region Kassel 
Region Edersee 

Do, 11.2.  ̄So, 14.2.2010 

Knüllhouse, Neukirchen 

Bergshausen, Kaufungen 
  

Do, 4.3.  ̄So, 7.3.2010 

Jugendhaus Hardehausen 
Region Meißner 

Do, 25.3.  ̄So, 28.3.2010 

Hohegeis 
Region Eschwege 

Fr, 29.10.  ̄Mo, 1.11.2010  

Jugendhaus Hardehausen 
Region Marburg 

Einige Hinweise zu den Anmeldungen: 
Wir versuchen aus organisatorischen und inhaltlichen Gründen interes-

sierte Gemeinden regional zusammen zu fassen ̄ natürlich sind 
auch andere Gemeinden herzlich eingeladen. 

Fragen zur Anmeldung beantwortet Michael Sawosch, 
Tel: (0 56 53) 71 39; Email: cvjm@sawosch.de 

Wenn es um Allgemeines geht: 
Benjamin Seiler; 0561 870 8558; seiler@cvjm.KuLa.de 
Ralf Wittig ; 0561 150 73; ralf.wittig@cvjm-kassel.de 
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³A^pÛobf`eqÛg^ÛcċoÛbfkÛHlkcf@^pqibÛBuqo^ ¦ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Genau! Mindestens! Wenn nicht 
noch mehr. Wenn man die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aller Konfi-
Castle zusammen zählt, dann kommt 
man auf über 100 Leute. Jede Menge, 
oder? 
 
Und genau diese Ehren ¬ und haupt-
amtlichen Konfi -Castle Fans waren 
Samstag, 10. Oktober 2009 in den 
CVJM Kassel eingeladen. 
 
Warum? Natürlich ist es ein tolles 
Gefühl zu erleben, dass es echt viele 
Leute sind, die mit dem gleichen An-
liegen jedes Jahr unterwegs sind. Und 
auch um ihnen zu zeigen, dass wir 
ihren Dienst schätzen und möchten, 
dass sie gut vorbereitet auf Konfi-
Castle 2010 fahren.  
 
Und so waren es über ca. 40 junge 
und ältere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus den verschiedenen 
³Hlkcf@^pqib-Dbjbfkabk¦Û i^ka^rcÛ
landab, die sich in der Sporthalle des 
CVJM Kassel trafen. Laut und locker 
wurden sie von Landesverbandssekre-
q÷oÛ O^icÛ TfqqfdÛ rkaÛ aboÛ ?^kaÛ ³QebÛ
j^pp^db¦Û ^rpÛ BmpalocÛ _bdoċÐqÛ rkaÛ
durch den Vormittag begleitet.  

Der Schwerpunkt des Vormittags lag 
auf der Vorstellung des Jahresthemas 
für die KonfiCastles 2010. Landesver-
bandssekretär Benjamin Seiler stellte 
vor, was sich hinter dem Jahresthema 
³Pb^o`eÛ^kaÛobp`rb¦Û%bkdiÛcċoÛ³Pr`ebkÛ
rkaÛObqqbk¦& 
 
Der Nachmittag - nach einer Mittags-
pause mit Pizza (lecker, lecker) - ge-
hörte Workshopangeboten, die für 
die Teilnehmenden (nicht nur) für 
ihren Dienst auf KonfiCastle hilfreich 
waren. Tipps zur Gesprächhsführung 
in Kleingruppen, zur Durchführung 
von Hausspielen (speziell für das 
³?rodpmfbi¦Û ^rcÛ Hlkcf@^pqib&)Û kbrbÛ
Ideen für kreative Workshops und ein 
Leitertreffen der verantwortlichen 
Mitarbeiter aus den Gemeinden wa-
ren die Angebote.  
 
Mit einem herzlichen Abschied durch 
³JfpqboÛ Hlkcf@^pqib¦Û Jf`e^biÛ P^*
wosch (leitender Mitarbeiter von Kon-
fiCastle) und Ralf Wittig ging ein ab-
wechslungsreicher Tag zu Ende. 2010 
sehen wir uns wieder.  
 

Ralf Wittig  
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"Schau mich an!" - eine Aufforderung 

an Gott, eine Aufforderung an unsere 

Mitmenschen; "Schau Dich an!" - als 

eine Motivation zur (kritischen) 

Selbstbetrachtung - war das Leitthema 

des KuLa Herbstcamps 2009 im Camp 

Münchhausen. Begleitet von Ge-

schichten aus dem alten und neuen 

Testament sowie zahlreichen Liedern 

und Rollenspielen wurde unserem 

Leitmotto auf den Grund gegangen.   

Darüber hinaus wurden die Teilnehmer auch in diesem Jahr in Fächern wie 

Knotenkunde, Bibelkunde,  Erster Hilfe, CVJM Geschichte, Spielereihen, etc. 

unterrichtet.  

Das Abendprogramm bestand traditionell aus Freizeitaktivitäten wie Nachtge-

ländespielen, Rätsel&Action -Abenden und einem Festabend, den die Teilneh-

mer zum großen Teil in Eigenregie auf die Beine stellten. Abgerundet wurde das 

Abendprogramm von einer Gute -Nacht -Geschichte und der Abendandacht, be-

vor die Kinder zu Bett gingen und 'Zimmeronkel' oder 'Zimmertante' das Licht 

ausmachten.  

Das Herbstcamp ist eine Schulung für Kinder im Alter von 12 bis 15 Jahren und 

besteht aus drei aufeinander aufbauenden Stufen. Stufe eins sind die 'Anfänger' 

Stufe zwei die 'Fortgeschrittenen' und Stufe drei die sog. 'Seniors'. Durch diese 

Stufenbildung erlangen die Teilnehmer Jahr für Jahr anspruchsvollere Unter-

richte und mehr Eigenverantwortung - so organisieren die 'Seniors' zum Beispiel 

ein ganzes Abendprogramm des Herbstcamps.  

Ziel dieser Schulung ist es, die Kinder an die Mitarbeiterschaft im CVJM und/

oder ihrer lokalen Gemeinde heranzuführen und eine Grundlage für den CVJM 

Grundkurs (Juleica -Schulung) des KuLa  zu legen.  

für das Herbstcamp Mitarbeiter Team 2009  

³P`e^rÛjf`eÛ^k Ûa^pÛHrI^ÛEbo_pq`^jmÛ/--6 
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Eines unserer Ziele im Landesverband 
ist, junge Menschen für Jugendarbeit 
zu begeistern und sie dafür auch fit 
zu machen.  
Sowohl im Blick auf die fachlichen 
Qualifikationen im Bereich der Päda-
gogik, als auch in der eigenen Ent-
wicklung von Persönlichkeit, Verant-
wortungsgefühl und Glaubensleben.  
Um der heutigen Lebenswelt dieser 
jungen Menschen entgegen zu kom-
men sind wir gerade dabei ein neues 
Bildungskonzept zu erarbeiten, was 
wir 2010 erstmals praktisch auspro-
bieren werden.  
 
Unser Schulungskonzept sieht wie 
folgt aus:  
Für 12-15 jährige bieten  
was das Herbstcamp 
als Mitarbeits -Vorberei  
tende Schulung mit  
erlebnispädagogisch - 
em Schwerpunkt an.  
Der Termin für 2010  
ist 09. -16.10.2010  
 
Für 15-16 jährige bieten wir die 
Grundkursschulung an, bei der auch 
die Qualifizierung für die Juleica er-
worben wird.  
Hier haben wir eine Veränderung 
vorgenommen. Die Schulung wird in 
Zukunft aus einer Schulungswoche in 
den Osterferien und zwei Seminarwo-
chenenden bestehen. Einem im Sep-
tember und einem im Oktober.  
Der Termin in den Osterferien ist er 
27.03.-02.04.2010, das Wochenende 
im September ist vom 17. -19.09.2010 
und der Oktobertermin ist 22. -
24.10.2010  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Außerdem werden in Zukunft eine 
Aufbaukursschulung für 17 -20 jährige 
anbieten.  
Hier wollen wir uns Zeit nehmen und 
Leben in der Gemeinschaft erfahren. 
Wir wollen gemeinsam viel spaß und 
intensive Auseinandersetzung mit 
unserem Glauben haben.  
Der Termin für 2010 ist 05. -
10.04.2010.  
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns in den verschiedenen 
Teams auf die tollen Menschen, de-
nen wir begegnen werden und denen 
wir nicht nur etwas beibringen, son-
dern von denen wir auch jede Menge 
lernen.  
 
Es ist schön in guter Gemeinschaft 
miteinander zu arbeiten, Glauben zu 
teilen und voneinander zu lernen.  
 
Euer Benjamin Seiler  

Bildung im CVJM -KuLa 
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Mitarbeiter -Kongress 2009 in Münchhausen  

Die Sonne hatte sich extra nochmal rich-
tig ins Zeug gelegt und uns einen wun-
derschönen und warmen Tag am 19. 
September beschert. 
Knapp 40 Mitarbeiter waren beim ersten 
Mitarbeiterkongress im KuLa mit dabei 
und es war für uns alle ein toller Tag.  
Wir beschäftigten uns mit dem Thema 
³Ib_bkptbiqÛslkÛHfkabokÛrkaÛGrdbkaif*
`ebk¦)ÛfkÛa^pÛrkpÛ?bkg^jfkÛPbfibo)Û@SGJ
-Landesverbandssekretär, mit einem Im-
pulsreferat einführte.  
 Nach einer Diskussionsrunde über das Hauptthe-

ma und gesättigt vom Mittagessen konnten wir 
das wunderbare Wetter und unser tolles Camp-
gelände so richtig ausnutzen.  

Am Nachmittag hatten wir dann  
die Möglichkeit nach den einzel - 
nen Interessen verschiedene Work - 
shops zu besuchen.  
Zur Auswahl standen:  
- Der rote Faden in der Jungschararbeit  
- Ich und meine Verkündigung  
- Neue CVJM-Sportarten: CVJM -Hockey, 
Intercrosse, Ultimate Frisbee  

Der Kongress endete mit einem gemein-
p^jbkÛDlqqbpafbkpqÛaboÛaro`eÛ³QebÛJbp*
p^db¦Û sljÛ @SGJ-Ebsdorf unterstützt 
wurde.  
FjÛ >kp`eirppÛ pmfbiqbkÛ ³QebÛ Jbpp^db¦Û
noch einige Lieder im Rahmen einer 
Lobpreiszeit.  
 
Es war ein schöner Tag und guter Start in 
die richtige Richtung.  
Ich freue mich schon auf nächstes Jahr!  
 
Euer Benjamin Seiler  



KuLa-Report 04 / 09mm 

 

 

   
 
 
 
 
 
 
 

12 

Liebe Freunde im 
KuLa, 
ich bin Rainer 
?fbo)  afbkpqgĒkd-
pqbp¬ Jfqdifba fj
KuLa-Vorstand, 
45 Jahre alt und 
komme aus dem 
schönen Ort Ebs-
dor f  zw ischen 
Marburg und Gie-
ßen. 
Tbo gbqwq abkhq  Hljfp`e) f`e hbkk
einen Bier aus Ebsdorf, aber der heißt 
mit Vornamen Daniel,... oder Jona-
qe^k)+++ labo ?bkg^jfk¬) abo fpq p`elk
ganz dicht dran! Das sind nämlich mei-
ne Jungs. Und dazu gehört natürlich 
noch die beste Frau von allen: Regina. 
Mein Geld verdiene ich in einem Büro 
eines großen Pharmaunternehmens in 
Marburg. Falls mir neben Arbeit, Fami-
lie, Gemeinde und CVJM noch Zeit 
bleibt, spiele ich gerne Volleyball und 
Gitarre und singe in einem jungen 
Chor. 
Zum CVJM bin ich nach der Konfirmati-
on gekommen. Damals hat mich ein 
Mitarbeiter der Teengruppe über meh-
rere Wochen immer wieder abgeholt. 
Dort bin ich auch zum Glauben ge-
kommen. Weniger bei einer spektakulä-
ren Bekehrung, als vielmehr durch ei-
nen Prozess über einen längeren Zeit-
raum. In den Jahren danach hab ich an 
verschiedenen Stellen des CVJM Ebs-
dorf mit gearbeitet: in der Teenagerar-
beit, in einer Sportgruppe und zuletzt 
in unserer TenSing Gruppe. Dafür war 
ich zwar eigentlich zu alt, aber es war 
sonst kein Gitarrist da (Glück gehabt!). 
 

Natürlich fehlte ein Engagement im 
Vorstand nicht, bei dem ich über Besit-
zer, 2.Vorstand, Schriftwart jetzt wieder 
beim Beisitzer gelandet bin. 
Gerade während meiner Zeit bei Ten-
Sing hat mich die Entwicklung mancher 
Teilnehmer total beeindruckt, wie sie 
ihre Gaben entdeckten und entwickel-
ten. Manchmal benötigt es dazu Impul-
se von außen, da viele kleine Vereine 
nicht die Möglichkeiten haben, eigene 
Schulungen und Seminare an zu bieten.  
Den CVJM KuLa hab ich recht früh bei 
diversen Treffen in Kassel oder Münch-
hausen und bei Schulungen kennen 
gelernt. Am intensivsten bei zwei Grup-
penleiterseminaren in Niedenstein. 
Und gerade diese Schulungen und Tref-
fen mit den alten Bekannten haben 
mich über die Jahre sehr bereichert. Es 
war einfach schön Christen aus anderen 
Vereinen zu treffen, mit denen man sich 
austauschen konnte und die viele Dinge 
mal von außen betrachteten.  
Genau da sehe ich auch die Stärke des 
KuLa und möchte alle ermutigen, diese 
Chancen zu nutzen. Auch wenn es 
manchmal schwer fällt, die großen Stre-
cken für ein Treffen auf sich zu nehmen, 
so lässt sich doch immer auch etwas für 
sich oder den Verein zu Hause dabei 
mitnehmen.  
Deshalb ist es mir auch nicht schwer 
gefallen, für den Vorstand des KuLa zu 
kandidieren. Ich finde es wichtig, jun-
gen Christen überregional Möglichkei-
ten zu bieten, bei denen sie sich auspro-
bieren und vor allem neue Leute ken-
nen lernen können. 
Also, vielleicht trifft man sich ja mal bei 
einer der nächsten KuLa Veranstaltun-
gen. 

Unser KuLa-Vorstand stellt sich vor:  
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Bad Hersfeld 
 

Mit dem Gründungsdatum 1870  sind 
wir ein schon ziemlich in die Jahre ge-
kommener CVJM. Wir besitzen ein ei-
genes, wenn auch nicht ganz moder-
nes, dafür  aber von Grünanlagen um-
gebenes Haus, am Rande der Innen-
stadt. 
Zu unserem Verein gehören ca. 100 
Mitglieder, fast die Hälfte davon arbei-
tet in irgendeiner Form an den ver-
schiedenen Baustellen des CVJM  mit. 
Unser regelmäßiges Programm ent-
spricht so ziemlich dem normalen 
CVJM Angebot, wenn wir auch leider 
feststellen müssen, dass auf Seiten jün-
gerer Mitglieder und Mitarbeiter die 
Zahlen kleiner geworden sind. Auf-
grund unserer kleinstädtischen Struktur 
sehen sich junge Erwachsene zwecks 
Ausbildung und besserer Berufschan-
cen häufig gezwungen, ihre Heimat-
stadt und damit auch den CVJM zu 
verlassen. 
Unser Posaunenchor erfreut die Bürger 
Hersfelds regelmäßig mit einem Sonn-
tag morgendlichen Choral vom Kirch-
turm der Stadtkirche.  
Jeden ersten Sonntag im Monat feiern 
wir Gottesdienst im CVJM und mehr 
oder weniger trifft sich dann die ganze 
Vereinsfamilie zum Lobpreis, zur Pre-
digt und zum gemeinsamen Mittages-
sen. 
Unser jährliches Gartenfest im Sommer 
hat sich im Laufe der letzten Jahre zu 
einem weit über die Vereinsgrenzen 
bekannt gewordenen Flohmarkt entwi-
ckelt.  

Alle zwei Jahre bereitet unser Kreativ-
team in mühsam und gekonnter Klein-
arbeit einen Kreativmarkt vor, der in der 
vorweihnachtlichen Zeit viele Besucher 
und Käufer anlockt. 
Im Sommer dieses Jahres wurde ge-
meinsam mit dem Lions Club ein 
 Bkqbkobkkbk¬ wrdrkpqbk abo
 @^o^s^k^ Jbaf`^¬ jfq bfkbj BoiČp slk
hk^mm | 1--- aro`edbcĒeoq+ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir sind dankbar für unseren neuen 
hauptamtlichen Mitarbeiter Andreas 
Schrauth, dessen Schwerpunkt die Akti-
vierung der Kinder- und Jugendarbeit 
sein soll. 
Unser Mitarbeiterkreis Wochenende zu 
abj >o_bfqpqebj^  Rjhbeo wro Elcc*
krkd¬ e^q fk sfbibk slk rkp kbrbp Sbo*
trauen auf  biblische Verheißungen  ent-
stehen lassen. 
 
Wir wünschen uns Gottes Segen für 
unsere Arbeit, dass es uns gelingt, den 
ureigenen CVJM Auftrag der Pariser Ba-
pfp) a^p  Obf`e abp Jbfpqbop ^rpwr_obf*
qbk¬ ^rpwrcĒeobk) a+e+ `eofpqif`ebp Abk*
ken und Handeln in Familie und Gesell-
schaft zu fördern. 
 

Wolfgang Lißner, 1. Vorsitzender, 
CVJM Bad Hersfeld 

Was ist los im...  


